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Heinr. Huni im Hof in H
Gerberei

Alt bewährte

orgen
(Zürichsee)

Riemenfabrik 3422

Treibriemen
»§> Gegründet 1728 ^

Ia Qualität ®TülB VPS"B1SB8S1SN örubengerbung
Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

©ugbäufer erricgten ju rooßen. ®a icg bereits am
10. älpril eingeben roiß, fo bitte id) um genaue ©tro
galtung beS ©rfteßungSterminS. ©arantfefcgein für ein
3tlter oon 80 gagren bitte ggrem PefiätigungSfcgreiben
beilegen ju motten ufro."

@S bürfte roogt ftar fein, bafj ein fofcgeS fpauS um
5000 gr. niegt gemacht roerben fann, menn man ba=

runter ein .fpaus mit jirfa 8—10 fRäutnen, alfo ein
richtiges ©infamiliengauS oerftebt. SBarm unb ange=
negm jum SCBognen roirb ein foldjeS ©ebäube niemals,
©cgön !ann bie ©acge aucb nic£)t roerben, fegon beS=

batb niegt, roeit ein maffenbafteS ©rfteßen uon oöttig
gleichen Käufern uotroenbig roürbe, um bie enormen
ÜRobeflfoften ju bedfen. jîurj, icE) glaube, bag biefe Slrt
|jäufer batb mit bem Pamen „baS fpauS ber 93ergan=
genbeit" belegt roerben fönnte unb baS roäre nur gut
fo! $enn id) beute immer an einen feuchten ©iSfeßer,
roenn icb oom öetongauS ber 3ufunft lefe, baS ©bifon
nun fcbon feit Sangem ber noch nic^t genug oom IRgero
matiSmuS geplagt ju fein fcgeinenben SBelt „befeuert"
unb roomit er un§ „übecrafd)L".

©infacb, praftifcb unb neu ift bie gbee über=

baupt nicht unb eS ift fcbon gar manches ©ebäube in
Peton er|iellt roorben, roenigftenS jum größten Seile.
Slber eS auS einem ©tüd ju giegen unb jroar in ein

SRobeü, ju einem ©tüd oereinigt, ba§ ift niegt praf'
fifeg unb einfach unb baber auch niegt billig. SBir roer=
ben alio noch lange Stube hoben unb unS nocg

lange nicht erfreuen bürfen an ben natlofen ©etongäufern
nach äRobeß 1—10.

311S ein llnglüd bürfte biefe, mit groger a33al>rfcf)ein=

liebfeit ju erroartenbe Satfadje roogl oon Stiemanb be=

traegtet roerben. Ober'?

0ie 43uftbal)u-
®ie Suftbagn, baS „PerfegrSmittet ber Qufunft" ift

oon einem SJtarburget Ingenieur bereits projeftiert. 2Bie

ber „gr*3" cu§ SRatburg gefegrieben roirb, bot fief)

bort eine „Suftbagngcfeßfcgafi" gebilbet. ®aS Pägere
über bas projeft ift in einer fleinen Profcgüre mitgeteilt,
bie in ber ©Ifoertfcben PerlagSbucgganbtung erfegienen

ift. 9Rit ber nötigen Steferoe fei einiges Stöbere über

bie ©injetgeiten mitgeteilt.
®S ganbett fieg um bie „jroangSroeife" gügrung eines

SuftfcbiffeS an fabeln, bie an fegen. gügrungsblödeu
auS ©ifen ober fpolj in ©itterroerffonftruftion in einer

geroiffen £>öge über bem ©rbboben glngeleitet roerben

unb jroar fo, bag felbft bie göcbften gugrroerfe bequem

barunter burdgfagren fönner. Sin beiben fünften ber

ftärfften feitlicgen SUtsbegnung beS SuftfcgiffeS finb am

Paßonförper fRäber montiert, bie bem gagrjeug bie

feitlidje gügrung an ben fabeln entlang ju geben be*

fiimmt finb. Unterfjalb beS SuftfcgiffeS befinben fieg in
birefter Petbinbung mit biefem bie RBagen für bie per»
fonenbeförberung, bie gleichfalls auf einem Kabelfirang
laufen. ge naeg ber ©röge beS SuftfdgiffeS fönnen bie

2Bagen bis ju 60 Perfonen aufnehmen. S)ie fpöge ber
2Bagen, bie bureg einen ©ang mit einanber oerbunben
finb, beträgt etroa 2,5 m, ebenfo bie Preite. ®ie gort'
beroegung erfolgt bureg SRotore, benen bie Sriebfraft
oon äugen jugefügrt roirb. ®ie im SJiotorraum einge»
bauten SJtotore finb fo ftarf, bag bureg fie eine ©cgneßig=
feit oon 200 km fiüublicg erreiegt roerben fann. ®aS
Suftfcgiff mit bem ÜBagen ift niegt freiliegenb gebaegt,
oielmegr bient biefeS nur jum Çeben unb Sragen ber
SBagen, alfo jur gänjlicgenPefeitigung beS ©igengeroicgtS.
©oliten gleichzeitig mehrere gagrgäfte bie Suftbagn oer=
laffen, fo roirb bas feglenbe ©eroiegt bureg SBafferbaßaft
erfegt, ber, roenn nötig, roieber abgelaffen roirb. ®ie
äugere gorm beS SuftfcgiffeS ift jqlinbrifcg, bie ©pigen
finb fegeiförmig. ®te innere Perfteifung ift galbftarr
unb auS ^olj gefertigt.

®ie neugegrünbete ©efeßfegaft roiß oorerft eine ißrobe»

ftrede SRatburg^auptbagngof nad) bem 381 m gogen
unb etroa 6 km entfernten grauenberg erbauen. Diefe
©treefe, bie fegon im grühfagr 1909 eröffnet roerben
foß, bietet aße £erraiufcgroierigfeifen, foroeit folige über»

gaupt für Die Suftbagn in 53etracgt fommen. 53ei ge»

nügenber finanzieller Setedigung foß biefer futje 2Beg

ju einer Suftlinte SJlarburg=gran£furt ausgebaut roerben.
SRan gat fogar fegon bie gagrjeit auSgerecgnet, bie etroa
eine ©tunbe betragen foß unb fegon im oorauS bie

gagrfoften feftgefegt : baS Stetourbißet ift niegt teuer, eS

ift für 5 SRatf ju gaben. ®ie S3rofcgüre jäglt bie ®or'
teile ber Suftbagn gegenüber anberen 23erfegrSeinricg'
tungen auf, baS finb u. a. : abfolute SBetriebSficgergeit,
bißigfte Slnlage, ftänbige a3erfegrSmöglicgfeit, grögte
©cgneßigfeit unb 3eiterfparniS. SRan entroßt oerroegene
3ufitnftsbilber : bie ©treefe Berlin--Petersburg'ÎBlabi'
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Gußhäuser errichten zu wollen. Da ich bereits am
1V. April einziehen wich so bitte ich um genaue Ein-
Haltung des Erstellungstermins. Garantieschein für ein
Alter von 80 Jahren bitte Ihrem Bestätigungsschreiben
beilegen zu wollen usw."

Es dürfte wohl klar sein, daß ein solches Haus um
5000 Fr. nicht gemacht werden kann, wenn man da-
runter ein Haus mit zirka 8—10 Räumen, also ein
richtiges Einfamilienhaus versteht. Warm und ange-
nehm zum Wohnen wird ein solches Gebäude niemals.
Schön kann die Sache auch nicht werden, schon des-
halb nicht, weil ein massenhaftes Erstellen von völlig
gleichen Häusern notwendig würde, um die enormen
Modellkosten zu decken. Kurz, ich glaube, daß diese Art
Häuser bald mit dem Namen „das Haus der Bergan-
genheit" belegt werden könnte und das wäre nur gut
so! Denn ich denke immer an einen feuchlen Eiskeller,
wenn ich vom Betonhaus der Zukunft lese, das Edison
nun schon seit Langem der noch nicht genug vom Rheu-
matismus geplagt zu sein scheinenden Welt „beschert"
und womit er uns „überrascht".

Einfach, praktisch und neu ist die Idee über-
Haupt nicht und es ist schon gar manches Gebäude in
Beton erstellt worden, wenigstens zum größten Teile.
Aber es aus einem Stück zu gießen und zwar in ein

Modell, zu einem Stück vereinigt, das ist nicht prak-
tisch und einfach und daher auch nicht billig. Wir wer-
den also noch lange Zeit Ruhe haben und uns noch

lange nicht erfreuen dürfen an den natlosen Betonhäusern
nach Modell 1—10.

Als ein Unglück dürste diese, mit großer Wahrschein-
lichkeit zu erwartende Talsache wohl von Niemand be-

trachtet werden. Oder?

Die Luftbahn.
Die Lafibahn, das „Verkehrsmittel der Zukunft" ist

von einem Marburger Ingenieur bereits projektiert. Wie
der „Fr -Z" aus Marburg geschrieben wird, hat sich

dort eine „Luftbahngesellschaft" gebildet. Das Nähere
über das Projekt ist in einer kleinen Broschüre mitgeteilt,
die in der Etfoertschen Verlagsbuchhandlung erschienen

ist. Mit der nötigen Reserve sei einiges Nähere über

die Einzelheiten mitgeteilt.
Es handelt sich um die „zwangsweise" Führung eines

Luftschiffes an Kabeln, die an sogen. Führungsblöcken
aus Eisen oder Holz in Gitterwerkkonstruktion in einer

gewissen Höhe über dem Erdboden hingeleitet werden

und zwar so, daß selbst die höchsten Fuhrwerke bequem

darunter durchfahren können. An beiden Punkten der

stärksten seitlichen Ausdehnung des Lustschiffes sind am

Ballonkörper Räder montiert, die dem Fahrzeug die

seitliche Führung an den Kabeln entlang zu geben be-

stimmt sind. Unterhalb des Luftschisfes befinden sich in
direkter Verbindung mit diesem die Wagen für die Per-
sonenbeförderung, die gleichfalls auf einem Kabelstrang
laufen. Je nach der Größe des Luftschiffes können die

Wagen bis zu 60 Personen aufnehmen. Die Höhe der
Wagen, die durch einen Gang mit einander verbunden
sind, beträgt etwa 2,5 m, ebenso die Breite. Die Fort-
bewegung erfolgt durch Motore, denen die Triebkraft
von außen zugeführt wird. Die im Motorraum einge-
bauten Motore sind so stark, daß durch sie eine Schnellig-
keit von 200 kni stündlich erreicht werden kann. Das
Luftschiff mit dem Wagen ist nicht freiliegend gedacht,
vielmehr dient dieses nur zum Heben und Tragen der
Wagen, also zur gänzlichen Beseitigung des Eigengewichts.
Sollten gleichzeitig mehrere Fahrgäste die Luilbahn ver-
lassen, so wird das fehlende Gewicht durch Wasserballast
ersetzt, der, wenn nötig, wieder abgelassen wird. Die
äußere Form des Luftschiffes ist zylindrisch, die Spitzen
sind kegelförmig. Die innere Versteifung ist halbstarr
und aus Holz gefertigt.

Die neugegründete Gesellschaft will vorerst eine Probe-
strecke Marburg-Hauptbahnhof nach dem 381 m hohen
und etwa 6 km entfernten Frauenberg erbauen. Diese
Strecke, die schon im Frühjahr 1909 eröffnet werden
soll, bietet alle Terrainschwierigkeiken, soweit solche über-
Haupt für die Luftbahn in Betracht kommen. Bei ge-
nügender finanzieller Beteiligung soll dieser kurze Weg
zu einer Luftlinie Marburg-Frankfurt ausgebaut werden.
Man hat sogar schon die Fahrzeit ausgerechnet, die etwa
eine Stunde betragen soll und schon im voraus die

Fahrkosten festgesetzt: das Retourbillet ist nicht teuer, es

ist für 5 Mark zu haben. Die Broschüre zählt die Vor-
teile der Luftbahn gegenüber anderen Verkehrseinrich-
tungen auf, das sind u. a. : absolute Betriebssicherheit,
billigste Anlage, ständige Verkehrsmöglichkeit, größte
Schnelligkeit und Zeitersparnis. Man entrollt verwegene
Zukunftsbilder: die Strecke Berlin-Petersburg-Wladi-
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?slspd«o VitUUszvrà»»

Lest eingericiilMe 1998

opsàîsàîk àei'Nbi' fgrmen
kür àiv

Lsment«»»i'vn»Inâu»înîv.
Zilberne Meàllle lgW àtsIIanU.

I

» Ve>^»vkiu«».



3flnjtr. fifpoeij. $önbtt.=3ett»nfl („Metfierbtatt") Mir. 47

TDoftocf, runb 10,000 km, îônnte auf ber Suftbaljn in
brei Sagen ^urücfgelegt werben, wäfjrenb man jeijt mit
ber ©ifenbahn 17 Sage reift. Marten mir nun einmal
ab, roie fid) bie „^robeftrede" bewährt unb ob witflid)
bie Sinie Marburg-ffranffurt zur Zeit ber aeronautifc^en
Aulfteüung in ffranffurt, bie übrigenl aud) nod) „in
ber Suft fd)webt", in ffunftion ift!

Bauholzpreise in Südwestdeutschland.

^reiênotierungen ber 93örfenfommiffion bei Vereine
oon fpotjintereffenten ©übweftbeutfd)lanbl für bie £oIj=
börfe com 12. ffebruar 1909 in ©traßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(lieber bie fyier aufgeführten Gualitatsbejeidhnungen

gibt bal oon ber ®efd)äftlftetle bei 93erein! non £>olz=

intereffenten ©übweftbeutfcf)lanbl in ffreiburg i. Sreilgau
ju bejie^enbe ©djriftchen: „©ebräucße im f üb roe ft
beutfd)en ^oljfjartbel Id e r î e f} r" Aulfunft.)

Sannen unb g i d) t e n.

I. «aubol;». ,,„ge|en ®»'
pro ftubifmeter

9J?arr

53aufantig 36.50
tßotlfantig 38.50
©djarffantig 42. 50

Lack- und Farbenfabrik in Chur

Verkaufszentrale in Basel
empfiehlt sicli als beste und billigste Bezugsquelle für
Siccativ, Cerebine, Äsphaltlack, Eisenlack,

Farben und Lackfarben für Kocl)l)erde,
Zaponlacke, Schlosserlack, Maschinenöl,

Graphit, Eisenraennig, Bleimennig, Leinöl-
firnis, Pinsel u. dgl. 275 h

Sie greife oerfteßen fidh franfo Maggon ©traßburg
für Miebernerfäufer für ^»öljet bil 10 m Sänge
unb hödhflenl 20/20 cm ©tärfe.
ffür |)ölzer unter 10 m unb über 20/20 5 % Auffcßlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 %
10 „ „ über 20/20 10 % „

(Kreuzhotz roirb immer ju letzterem geregnet; für
fjöher oon über 14 m Sange ©rtrapreil.

üllgcmciMcs Bauwesen.
Sauwefcu in Miibeulmil. Sem ißrojeft bel 9îew

baul ber fogenannten ©cßloßbergfiraße, mit Kofienoor=
anfcßlag non 75,000 ffr., an roelcfje Summe bie Aro
fiößer bie ^älfte beizutragen haben, mürbe am legten
Sonntag non ber ©emeinbeoerfammlung bie ©enehmu
gung erteilt. Surd) biefe lleuanlage roirb, neben ihrer
33ebeutung all 53erbinbunglftraße, nie! 53 au (anb jur
©rfteüung neuer Moßnungen, rooran el jurjeit fehr
mangelt, erfchtoffen.

iöautätigfeit in Ölten. 38 Arbeiter=@infamilien=
häufer gebeult eine zürd)erifd)e 53auftrma an ber äußern
Aarauerftraße ju erfteüen. ©I finb ju biefem Za>ede
bereitl brei Zud)arten Sanb zum ©efamlpreife non ffr.
40,000 angetauft inorben. @1 ift beabfichtigt, einfache,
aber folibe, heinretige £äuld)en zu erfteüen mit 4 bil
5 Zimmern, Küd)e, Keller, 2Bafd)füdje, 53ab, Srocten«

räum, 23eranba unb Merfftattraum. Sazu entfallen
auf jebel fpäulchen jirfa 200 m- ©arten. Sie ^>äu§=

chen finb mit geringen Anzahlungen täuflich unb el ;

fteüt fidh bie Miete "berfelben auf nicht über 400 bil
500 ffranfen.

Zollfreier /pafett in Kreuzlingeit. ffn ber „Sßurg.
Ztg." roirb mit guten ©rünben bie ©djoffung einel j

Zollfreien fpafenl in Kreuzlingen mit Saget haul, Sagen
plätjen unb ©eleifeanfcßlüffen angeregt.

II. Fretter. scfjroarv
&ugefen tualb
pro Guabratmeter
fflîarf SRotf

llnfortiert
la SReine unb ßalbreine Fretter (R & HR) 1.30 —.—
lia ©ute Mare (G) 1. 10 1. 10
lila Aulfdjußroare (A) 0. 95 —. —
X-33retter(91ebutl,ffeuer=ob.53rennborb) —. — —. —
©ute Satten (93ogefen 4, ©djwarzwalb pro çunber!

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipllatten 10/24 23ogefen 100 Ifb. m

©djwarzwalb 78 Ifb. m 1. — 0. 70
©ipllatten 5/35 Ißogefen 100 Ifb. m

©dfroarzinalb 133 Ifb. m 1. 10 1. 10
©ipllatten 10/35 ïïogefen 100 Ifb. m

©djroarzroalb 100 Ifb. m 1.20 1. 20
pro Äubifmeter

Rlohbielen 15 bil 27 mm 48. — 48. —
„ 27 bil 50 mm —. — 50. —

Sie obigen greife enlfprecßen bei jxrfa 2 M. Soften
ab ©ägeroerf unb 5 % Sßerbienft ben folgenben 9hmb=
bolzpreifen franto ©ägeroerf:

33ogefen unb ©chroarzroatb :

1. 2. 3. 4. 5.
Mt. 22.80 21.40 19.80 17.70 15.20

6. Klaffe
12.20

Abfchnitte :

1. 2. 3. Klaffe
Mart 22.30 20.60 16.70

©timmung immer nod) flau.

Umcbledenes.
holjprcife im ©Inrnerlnnbe. fpier roirb non einem

beträchtlichen fftiebergang ber -fpoljpreife berichtet. 53u=
chenel £olz roerbe zu 40 ffr. bal Klafter frei norl £aul
angeboten unb man glaubt, baß ber ^Sreil roeiter ßnfe.

©larul. (Korr.) Sie Siegenfd)üftlfommiffion bei ©e=
meinberatel ©larul oetfauft gegenwärtig Brennholz unb
53ürbeli zu folgenben greifen: buchen Brennholz jn 15
ffr. per ©ter, Sannen=53rennholz ju 11 ffr. per ©ter,
53ucben=33ürbeti z" 28 9?p. per ©tüd, Sannen-53ürbeli
ZU 25 fRp. per ©tüd.

£oljprcife in ©Int. Sie legten ©amitag abgebaG
tetie ßolzgant ber ©emeinbe hat berfelben ein beftie=
bigcnbel fHefultat eingetragen. Sie fpotzlifie bot 520 m®
SrämmeR unb 53aut)oIz zu^ Kaufe an. Ser ©efamG
erlös bafür betrug runb 15,000 ffr. Srämmelbolz galt
burcßfchnitllidh per m» ffr. 31.20 ober per Kubitfuß
84 «Rp.; 53auholz per ffr. 19.75 ober per Kubitfuß
53 fRp. Sie befte Abteilung Stätnmelholz erzielte per m^
ffr. 41.75. Sie Aufarbeiturglfoften werben ca. ffr. 3000
abforbieren, fo baß bie îîetto=©innahmen nod) zirfa ffr.
12000 aulmachen.

Sem letjtjährigen ©rlöl gegenüber flehen bie bieê»
jährigen 93erfauflpreife aüerbingl ziemlich zurüd. Ser

Grolichs Heublumenseife ist die beste Seife zur
Pflege der Haut. Sie schützt vor Fältchen und Runzeln. [2048i

Jllustr. schweiz. Haudw.-Zettnug („Meisterlllatt") vir. 47

wostock, rund 10.000 km, könnte auf der Lustbahn in
drei Tagen zurückgelegt werden, während man jetzt mit
der Eisenbahn 17 Tage reist. Warten wir nun einmal
ab, wie sich die „Probestrecke" bewährt und ob wirklich
die Linie Marburg-Frankfurt zur Zeit der aeronautischen
Ausstellung in Frankfurt, die übrigens auch noch „in
der Luft schwebt", in Funktion ist!

vaàlzpreise in Siickiveàlltîchlana.
Preisnotierungen der Börsenkommisfion des Vereins

von Holzintereffenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 12. Februar 1909 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
intereffenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
I. Bauholz.

pru Kubikmeter
Mark

Baukantig 96.50
Vollkantig 38.50
Scharfkantig 42. 50

l.à- iinll fànfàilì in KIM
Verlisà^entrale in kasel

omptivklt sied als doste uml billigste ltexuZsgueile kür

8iccstiv, Qerebine, A8phslàck, Li8enlsck,
kîden und Qnckfarben für Kochherde,
Tsponlsclce, Lchlo88erlsck, 1Ks8chinenöI,

(Zrsphit, Li8eninennig, öleimennig, Qeinöl-
sirnÎ8, Pin8el u. dgl. 275 >i

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/o Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/o

10,. „ über 20/20 10 °/°
(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für

Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

Mgmeme; Lauumen.
Bauwesen in Wädenswil. Dem Projekt des Neu-

baus der sogenannten Schloßbergstraße, mit Kostenvor-
anschlag von 75,000 Fr., an welche Summe die An-
stößer die Hälfte beizutragen haben, wurde am letzten

Sonntag von der Gemeindeversammlung die Genehmi-
gung erteilt. Durch diese Neuanlage wird, neben ihrer
Bedeutung als Verbindungsstraße, viel Bauland zur
Erstellung neuer Wohnungen, woran es zurzeit sehr

mangelt, erschlossen.

Bautätigkeit in Ölten. 38 Arbeiter-Einfamilien-
Häuser gedenkt eine zürcherische Baufirma an der äußern
Aarauerstraße zu erstellen. Es sind zu diesem Zwecke
bereits drei Jucharten Land zum Gesamlpreise von Fr.
40,000 angekauft worden. Es ist beabsichtigt, einfache,
aber solide, heimelige Häuschen zu erstellen mit 4 bis
5 Zimmern, Küche, Keller, Waschküche, Bad, Trocken-

räum, Veranda und Werkstaltraum. Dazu entfallen
auf jedes Häuschen zirka 200 m- Garten. Die Häus-
chen sind mit geringen Anzahlungen käuflich und es ^

stellt sich die Miete derselben auf nicht über 400 bis
500 Franken.

Zollfreier Hafen in Krcuzlingcn. In der „Thurg.
Ztg." wird mit guten Gründen die Schaffung eines i

zollfreien Hafens in Kreuzlingen mit Lagerhaus, Lager-
Plätzen und Geleiseanschlüffen angeregt.

ll. Bretter.
schwarz»

Hogefen Wald
pro Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert
la Reine und halbreine Bretter (U <à lM) 1.30 —.—
llu Gute Ware (E) 1. 10 1. 10
lila Ausschußware (74) 0. 95 —. —
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald Hund-a

4,50 m lang) 20. — 21.
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 78 lfd. m l. — 0. 70
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 10 1. 10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. m 1.20 1. 20
pro Kubikmeter

Motzdielen 15 bis 27 min 48. — 48. —
„ 27 bis 50 mm —. — 50. —

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 °/» Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5.

Mk. 22.80 21.40 19.80 17.70 15.20
6. Klasse

12.20

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 22.30 20.60 16.70

Stimmung immer noch flau.

llerîààeî.
Holzpreise im Glarnerlande. Hier wird von einem

beträchtlichen Niedergang der Holzpreise berichtet. Bu-
chen es Holz werde zu 40 Fr. das Klaster frei vors Haus
angeboten und man glaubt, daß der Preis weiter sinke.

Glarus. (Korr.) Die Liegenschastskommiffion des Ge-
meinderates Glarus verkaust gegenwärtig Brennholz und
Bürdeli zu folgenden Preisen: Buchen-Brennholz zu 15
Fc. per Ster, Tannen-Brennholz zu 11 Fr. per Ster,
Buchen-Bürdeli zu 28 Rp. per Stück, Tannen-Bürdeli
zu 25 Rp. per Stück.

Holzprcise in Elm. Die letzten Samstag abgehal-
tene Holzqant der Gemeinde hat derselben ein befrie-
tagendes Resultat eingetragen. Die Holzliste bot 520 m^
Trämmel- und Bauholz zum Kaufe an. Der Gesamt-
erlös dafür betrug rund 15,000 Fr. Trämmelholz galt
durchschnittlich per m^ Fr. 31.20 oder per Kubikfuß
84 Rp. ; Bauholz per m' Fr. 19.75 oder per Kubikfuß
53 Rp. Die beste Abteilung Trämmelholz erzielte per m^
Fr. 41.75. Die Aufarbeitungskosten werden ca. Fr. 3000
absorbieren, so daß die Netto-Einnahmen noch zirka Fr.
12000 ausmachen.

Dem letztjährigen Erlös gegenüber stehen die dies-
jährigen Verkaufspreise allerdings ziemlich zurück. Der

Nsuklumenseite it-t <Iis beste Seite ?nr
Pflege clei- slant. Sie sebnt/t vnr 6-iItcben nn4 ünn^etn, (2048,
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